
Hochprozentige 
Erlebnissein einem altenGemäuer

Im ältesten Gebäude der Stadt, dem 
Steinhaus von 1296, ist das weit über 
Stadt und Ländle hinaus bekannte 
Schwäbische Schnapsmuseum be-
heimatet. Die Historische Gesell-
schaft Bönnigheim hat sich mit ihrer 
Sammlung einen Namen gemacht. 
Destillationstechnik und die Kultur-
geschichte des Alkohols werden an-
schaulich dargestellt. Zu bestaunen 
sind auch höchst bemerkenswerte 
Schwarz- und Geheimbrennereien. 
Die „geistreichen Wässerchen“ der
Bönnigheimer Brennereien haben
einen hervorragenden Ruf.

Herzlich 
willkommen!

Mehr
als

eine Schnaps
idee!
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Schwäbisches 
Schnapsmuseum
im Steinhaus

Köllesturm
Ganerbenburg

Museum Arzney-Küche

Museum Sophie La Roche
und Vinothek
im ehem. Forstgefängnis 

Stadionsches Schloss

Sudetendeutsche
Heimatstube
im Kavaliersbau

Die Sehenswürdigkeiten der Ganerbenstadt:
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Meiereihof 5+7
74357 Bönnigheim
Kontakt: Kurt Sartorius
Tel. 0 7143/2 25 63
Historische Gesellschaft
Bönnigheim e.V.
schnamus@web.de
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Barrierefreies
Museum 

Im Museum:
W-LAN und 
Audioguide

www.schwaebisches-schnapsmuseum.de

Öffnungszeiten: 
April bis Oktober 
SO 14 –17Uhr 
Gruppen ganzjährig, 
nach Vereinbarung
Eintritt: 3,- € 
inkl. Schnapsglas

Erlebnis-museum

Cyriakuskirche



Das Schwäbische Schnapsmuseum
Hier finden Sie die größte alkoholgeschichtliche 

Museumssammlung Deutschlands.

    Das Probierseminar im Gewölbekeller
Humorvolle Schnaps- und Likörverkostung 

Der Kern der Sachen:
Was zum Lachen!

Bei Anekdoten 
und Trinksprüchen 
erfahren Sie viel 
Wissenswertes 
rund um das 
Schnapsbrennen. 
Dabei genießen 
Sie exzellente 
Schnäpse und 
Liköre der heimi-
schen Brennereien. 
Wohl bekomm‘s!

Buchen Sie zur urigen Schnapsprobe 
ein rustikales Vesper oder Kaffee und Kuchen. 
Gerne zusammen mit einer klassischen 
Stadt- und Kirchenführung oder einer 
Stadterlebnisführung.

Tipp:  

Entdecken Sie die Erlebnisräume im Steinhaus:

Da brennt nichts an 
Das Geheimnis 
der Alkoholdestillation
Cleverle am Werk:
Brenntechnik – ganz schön einfallsreich

Geht nicht – gibt‘s nicht
Schwarzbrennereien – 
verbotene Destillen
Was hat eine Gurkenbüchse mit 
Schnaps zu tun? Skurrile Destillier-
anlagen sind zu bestaunen.

Hochprozentiger Genuss
Die traditionsreiche Hammer Brennerei:
Einblick in die Brennereigeschichte und 
zum Schicksal der jüdischen Besitzerfamilie.

”Wieviel schöner ist das Leben, 
 wenn wir einen Hammer heben.”

Die Schattenseite des Alkohols
Abstinenzler-Kammer
Der sozialgeschichtliche Aspekt:
Der ”Sorgenbrecher”, das Elend der 
Arbeiter und akzeptable Gegenkonzepte. 

Nichts zum Trinken
Fabrik-Sprit 
Die Erzeugung und Verwendung 
von Ethanol in der Industrie und als Brennspiritus.

Wir können es belegen
Schnapsgeschichte ist 
Frauengeschichte
Im Seminarkeller sind die wesentlichen Exponate 
zur Alkoholgeschichte zu bestaunen.

Die ideale Ergänzung:
Klein aber fein:
   Museum Arzney-Küche
      Alkohol in der Medizin:
            Entdecken Sie das ”acqua vitae”
		        in einem einzigartigen 
                    Laboratoriumsgebäude.

   Magische Bräuche 
   um Liebe und Geburt 
  – Nachgeburtsbestattung
 1984 fand Kurt Sartorius in einem Abbruchhaus   
 im Keller vergrabene Töpfe. Was sollte das? 
  Er brachte diese mit der Nachgeburtsbestattung   
  in Verbindung, die das Gedeihen des Kindes 
   fördern sollte. Ein vergleichbarer Fund war 
   unbekannt. Seitdem forscht er dazu. Die erste   
    Veröffentlichung zur Nachgeburtsbestattung 
     schrieb er 1986. In ganz Deutschland und sogar 
      weltweit wird seitdem der Blick auf diesen fast  
       vergessenen Brauch gelenkt und weiter erforscht.

 Themenraum 
Kindesglück:


